
I ^ um , IO .

Wegen glüklichff - geschehener Mömischen Mö -
nigS - Wahl / und darauf erfolgten allerhöchsten Kaiserlichen

Crönung / auch erwünschter Zuruk - kunft beyder Kaiser , und
Königlichen Majestäten nacher Wien / in das

aste Kaiser ! . Adler , Nest /

Hat seine allerunterthanigste Devotion mit folgender
Beleuchtung dezeugen wollen der Bürgerst

Buch - Binder I. O. 2 ?.

^ N dem witteren grossen Fenster wäre folgende Schrift zu lesen :
Neu - gieriger stehe still .
Und höre / was ich sagen will :
Ich hab ein wenig nachgedacht /
Und die Dreyzehend - Zahl betracht .
Glaub ' mir / so lang die Sonn im Schein /
Nichts gleiches wird geschehen seyn .

Die Dreyzehend - Zahl ist ja gantz sonderbar erkoren ;
Dieweil an diesem Tag geboren .

. . Den iz . Usji 1717 .
O ! grvst / und schone Frau ! so gar in deinem Namen
Fmdk sich die Dreyzehend - Zahl recht abgezehll beysam -

men .

kiEä , bestehet aus iz . Buchstaben .
Nach zwölfen Königen / aus Oestreichs Lerchen «Feld * '

-öst Sie die Dreyzehnde / die Hungarn Scepter hält .
Albertus . st,acli8lLU8 potlstum . kLr6in3näu8 I . Xlaxi -

MÜILNU8 « 8uäoIp ! ^ u8 » ^ ä3ttliiL8 II . ^ erclinsnclux II »
^ er6in3nclu8 III . keräinsnäus IV . lsteopolllus . Io -
tepstus . Lsrolus VI .

^

' In
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In eben dieser Zahl zeigt sich ein neues Licht :

Mit JOSEPH mangeltS nun an StammewLrben

nicht .

Ertz . Hertzog IVSEPY / geboren den i ; . btarei , 1741 .

§ - chr wenig werden seyn / die so / wie ich / ruk - denken /

Dasi vier / in dieser Zahl / der Himmel uns wolt schenken .
^

Auch die ErtzMerkogin L4IKI8 ' ri ! > I ^ , ist gebo,

renden iz . ,742 .

Ingleichen die Eltz - Hertzogrn
den iz . ^uZutti 174z .

Ein Wunder ist eS doch / wann man es recht betracht ;

Daß auch in dieser Zahl der Kaiser ward gemacht .
rkL8LI5LU8 I . den 1 ; . 8- pk - mb. 174 ; .

Froklok ' 0 Hungarn - Land ; weil deine Königin

Mit Ihm in dieser Zahl zugleich wird Kaiserin .

bin zwarkein Prophet : doch kan es leicht geschehn ;

Daß Wir in dieser Zahl ein ' jungen LEOPOLD seh n .

Nun kan der Leser geh' » / und sehen in der Stadt ;

Ob jemand Anderer derley Gedanken hat .

Aus einem anderen Fenster hienge anstatt des Schildes / - in sehr

arocks iiiüminirus Buch heraus / an allen Wen waren einer

Seits die Buchstaben k . I . aus der andern aber bä . r - und aus

Am heraus . stehenden Rük - n wäre geschrieben -.

riokvi . ooillki
XIII .

Zeigt den beglükten Tag /

Der so viel Guts vermag .
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Auf einer Seite des Buchs wäre zu lesen :

Es leb ' 1MKL8 ! ö ! die Mutter aller Länder ;
Und auf der anderen :

Hier bindt man Bücher ein / und allerhand Kalender .
Auf denen 4. neben , fettigen Fenstern wäre der doppelte Kaiserliche

Adler / und auf dessen Brust dre Kaisers Wappen gemahlen/mit
folgenden Auf - und Unterschriften :

1 .

Vl V ^ 1

I ? ir ^ NLl8LU8 I. Römischer Kaiser !
Was GOTT schon längst beschlossen hat /

Zeigt sich nun würklich in der Chat .
2 .

Nur die Feinde war ' n allein /

Die sagten / es könne gar nicht seyn .
Z.

Demnach tragt doch zu ihrem Hohn /
Kaiser FRANTZ die Römisch - Kron »

4 »

Wer d' rüber sich nicht freuen will /

Der ist ein Schürt / was braucht es viel ?

An der Waiserl . Meld - Apotheken gegen dem

Ertz - Btschof - Hof über / wolte Hr . Georg Friedrich von

Euknschenk / der Röm . Kaiserl . Maj . Naht / das Wahl -
und Crönüngs . Fest folgender . Massen

beleuchten .

gantze Haus wäre aufs herrlichste von unten bis oben aus ,

W gezieret : und zwar der obere Stok mit Feuer . Gelassen / der

untere aber mit durch scheinenden / auf seine Leinwat künstlich
entworfenen Sinn - Gemählden eingekleidet .

i . Dre
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Die Fenster waren alle mit goldenen Müntz - Stuten ( ^ leäaillonZ )
von einer massigen Grösse versehen / und käme aufdiesem mir Lor .

her und Palmen eingefasten/auch mit der Reichs . Crone bedekten

Gold . Stake das Helden . Bild Sr . Röm . Kais . Majestät
( C/enrii - zumVorschein . Umschrift :

Z. T. Er bleuchtet die gantze Welt .

Aas eben mit Lorber und Palmen cingefaste / auch mit der Kaiser ! .

Haupt,Zierde gecrönte Tugend . Bild ( C^ ? n - r ^ . uovsuL

der Röm . Kaiserin . Umschrift :
? ^ Vl < I08 1 ^ 81 ^ ^ ^ ^ ^ » 0l ^ 0 ^ L8 .

F. T . Sie erneuert die Väterliche Herrlichkeit .
IN .

Die folgende Gold Stuke waren mit Blumen und Frucht Gehängen
eingefasstt / und mit der Ertz . Hertzogl . Crone gezieret / auch mit

den ÄUerdurchl . Stamm,Sprossen von Oesterreich und Lothrin ,
gen verherrlichet . Auf diesem erschiene das Oulden . Bild des

Kais . und Königl . Erb - Printzens JOSEPH / an welchem /
wie an der Sonne / ein jeder Theil nihmt . Umschrift :

Z. T . Ab diesem Gnaden r Blik erfreuet sich jederman .
IV .

Das Bild des Durch ! . Ery . Hertzogs KARL . Umschrift :
8 ? L8 6L ^ lH8 .

s - T . Die änderte Hosnung des Allerhöchsten Hauses .
V .

Die Bildnuß der Durch ! . Ertz , Hertzogin MARIA ANNA .
Umschrift :



2. r . Die Zuversicht dieses so grossen Geschlechtes .
VI .

Die Bildnuß der Durch ! . Ertz . Hertzogin MARIA § HRJ -
STJRA . Umschrift :

? . T . Sie kan den Hof / und Stadt aufklären .
VII .

Die Bildnuß der Durch ! . ErtzHertzogin MARIA ELISA¬
BETH . Umschrift :

KLOUKl inouvrä UK0UL8 .

z . T . Von einem ur - alten Königl . Geschlechte»
VIII .

Die Kaiserl . Crönungs . Müntze . Umschrift :
OL0 L1 - I ^ l ? LKI0 .

s . T . GOTT und dem Reich .

Verfasset vom yerrn von Newenstein .

Bey Hrn . Joseph k ^ il . §c Ueclic . Ooöl : .

In seinem Haus im Kraut . Gässel /
Waren folgende Sinn - Gemählde :

i .

/ ^ L8V ^ 8/ ^ ll 81 ^ 1 ^ 0 ^ , die Oesterreichische
IVl . Herrlichkeit / in prächtiger Figur / zu welcher klarg , der

Kriegs Gott hinzu - tratte / und ihr aufcinem grossen Schild die

Kaiserliche Crone / Scepter / Rerchs - Apfel / und andere InliZnia

Übergabe . wurde derowegen für den Überbringer deren

Reichs . Zierden erwehltt / weilen Oesterreich durch glükliche Kriege
die Kaiserl . Crone gleichsam erfochten hat .

O. st .
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U. st .

Z. T .

O. st . Tunern pro meritlb . O- v/L/ .

? . T . Eine verdiente Belohnung .
^ . uüriu bellntrix , cnpe praemin äiZnu läborum z

( ^ uoä meüu8 cjonet , non bubet uutn ^ov! 8.
Empfange den würdigen Lohn deiner Bemühung krie¬

gendes Oesterreich ; ein besseres Geschank kunte dir

der Himmel nicht ertheilen .
L. Aufvoriges slluäkteauch dieses : Ein weites Feld mit vielen todten

" Cörper n / und zerstreuten Waffen . In der Mitte ein Thron / auf

dem die Streit - Kolbe Herculi8 , item einge Husaren » Säbel ia «

gen . Ober dem Thron in Wolken flogen die 5. Oesterreichische
Lerchen / und auf dem Spitz des Throns ruhete der Kaiserliche
Adler . . .

O st ker tot äiscrimion .

Z. T . Durch so viele Beschwerlichkeiten .
u st. PUANU8 , potk mille nece8 tun prremiu vrrtu8

^ ccipit , Lc lüto ümAuinE clnret ovun8 .

S T - Nach Krieg / und tausend Niederlagen empfangt die

Tugend ihren Lohn / und pranget desto herrlicher mit

dem vergossenen Blut .

z . Die Kaiser ! . Burg / auf welcher die Göttin des Glükes stunde /
und in einer Hand die Kaiser ! . Crone vorzeigte / mit der anderen

einen Fahn / als ein Sinn - Bild der Fröhlichkeit fchwunge .

O. st . 8tut kortunn OomÜ8 .

s . T . Es stehet des Hauses Glüke .

u st . I ^ omuIeu8 cjuäum posteäit kluben - 18 ;

kormnum rursu8 , czun äoinmetur , krubet .

s . T . Oesterreich hat schon lang den Römischen Scepter ge -

führet / nun hat selbes wiederum das Glük sothanes Reich
zu beherschen .

^ ^
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4 . Die Danksagung für die Kaiser ! . Wahl / in einer Weibs,Figur / so

bey einem HeidnischenAltar stunde ; und Weihrauch aufstreuete ;

in der Höhe schwebte die Göttliche Vorsichtigkeit / in Gestalt einer

Göttin mit doppelten Gesicht / einen Scepter / und die Welt .

Kugel haltend / in denen Wolken .

V. st . Arates . Od/e/ .

Z. T . Dank denen Einwohnern des Himmels .
U. st. Huttrinäns 8uperi äon ! 8 m§ entibu8 ornant ;

kro äonl8 Zrnte8 lolvere jurs monent .

s . T . Der Himmel Zirret Oesterreich mit über - grossen Ges

( chanknuffen / darfür die Gesatze die Abstattung des

geziemenden Dankes erheuschen .
5. Die allgemeine Fröhlichkeit / mit der Leyer desOrpKei ; die lange

Regierung in der Gestalt Larm - m mit dem Schlangen - Ning ; die

Oosnung guter Zeiten in der Gestalt eines fröhlichen Weibs - Bilds

mit einem Bienen . Korb ; die Liebe des Vatterlands in der Per .

son eines Weibs / so in einer Hand einen Krantz von Eichen . Laub /
in der andern viele Hertzen in einer Schüssel trüge / der Fried in

Gestalt einer Weibs . Person / so allerhand Waffen zerbräche rc .

Alle diese Figuren sassen neben . einander / gleichsam in einem Cir -

cul / und botte eine der anderen die Hand .

O. st . ipernrc licet .

Z. T . Dieses alles ist zu hoffen .
U. st . KInZna yuiäem pettmu8 , Luxerl , VO8 mnZnn xo -

telil8

keääere , 8icc ^ue novl ( ÜXsnrj8 vovet .

Z. T . Wir begehren zwar viel / ihr könnet aber auch viel

geben / o ihr Götter ! Erhöret nur die Wünsche des

Hof - StaatS von dem neuen Kaiser .
6 . Die Kaiser ! . Crone/samt dem Ertz . Hertzog - yut/auf einem Tisch ;

um welchen verschiedene Osnii , oder Art « Geister nn, . goldenen

Ketten / l ^ ecläMen / Geschmuk / und Römischen kslcrdus,und der ,

gleichen spickten . ^ ^
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O. st . In unn seäe moruntur .

z . T . Sie seynd auf einem Sitz .
U. ft . kUeus ^ rcbdäucum , äiuäemäciue dXlur ! 8 upte

( Üonveniunt - Lc näeü mnjor utricsue öecor .

Z. T . DerErtz - Hertzog - Hut / und die Kaiser ! . Krone ste¬

hen sehr wol beysammen / und erhaltet eines von dem

andern mehreren Glantz .
7 . Auf das Kaiser! . 8 ^ mbolum : ? KO OKO T1 * IX ^ k ^ KIO . tzu

sNuäiren / wäre in der Höhe das Auge GOttes mit hellen Schein

und Glantz umgehen in einem DreyAngel gemahlen / unter wel -

chen das Römische Reich in der Figur einer regierenden Person
mit dem Chur - Fürstl . yut / und dem Reichs . Apfel stunde . Ne¬

ben dieser Figur spieleten verschiedene Oemi , und trugen allerhand
Waffen herbey ; auf der Seite waren auch Feld - Stüke aufge .
pflantzet .

duorum .

2 . T . Zweifache Sorgen .
V. st . kle VKU8 , Imperiigue ? ntre8 iecere ^ e ^ entem ;

kroc ^ ue VL0 Liudo Olur , Lc Imperio .
2 . T . GOTT / und das Reich hat mich zur Kaiserö - Krone

erhoben / für GOTT und das Reich wird also meine

Sorge seyn .
8. Die Majestät / und die Liebe auf einem Thron beysammen sitzend .

O. st . X4njeün8 Lc / ^ rnor . O- v/e/ .

2 . T . Die Majestät / und die Liebe .

U- st . ( Hlur , Lc ^ uttrinänm ) uno , mcruere Oorcmnm ,
kulcdriÜ8 IiXc speäkunt omnia reZnn nibü .

T . Der Kaiser / und die Oesterreichische luno haben die

Krone verdienet / dann kein Reich hat sich einer grös¬
seren Schönheit zu rühmen .

^ ( V ) 50 »
Num .
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